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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 258.
Samstag den 10. November 1877.

(4536—2) Nr. 6852.

Studenten-Stiftung.
Von Beginne des ersten Semesters des

Schuljahres 1877/78 kommt das auf keine Studien-
"vNMung beschränkte Balthasar Mugerlc'sche Stu-
entenstiftendium jährlicher 73 st. 38 kr. zur Be-

H ^luf selbes haben Anspruch : aus des Stifters
""Wandschaft resp. aus den Familien Mugerle
" . Pregel, in deren Abgang aus Laibach oder
Nlgstens aus Krain gebürtige Studierende.

. Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit
"" Taufscheine, dem Dürftigkeits und Impfungs-

Mgnisse, dann mit den Studienzeugnisscn von den
°we! letzten Schulftmestern, und im Falle, als sie
"8 Stipendium aus dem Titel der Anverwandt-

Wft beanspruchen, mit dem legalen Stammbaume
legten Gesuche
; b i s 2 8 . N o v e m b e r 1 8 7 7

Wege der vorgesetzten Studien-Direction hierher
zU überreichen.

V ibach am 27. Oktober 1877.
^ ^ s l . ^üanäeseegierunzz für ^teum.

<̂ «3̂ 2) Ellenntnis. "r. 11.8".
, I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
^ l. k. Landes, als Preßgericht in Laibach auf
"Mrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
in 9 ^ " ^ " ^ l der in der Nummer 123 der
. ,.^'bach in slovenischer Sprache erscheinenden
^olMschen Zeitschrift ^8i0voii6o" vom 3. Novem-
^w^ ^ ""^ ^ " britten Seite in der ersten und
zwenen spalte abgedruckten Original-Korrespondenz:
q.n ^ " ? " ^ ' 2. uov. (0 N0vov6l8ki äoli), be-
end Ü ! " ' " ^ " ' s ' ^ ^ ' "^ lniroävoru« und

end mit «Mlwcl,^0 ka^ v«6," dann des auf
^ Vierten Seite in der dritten Spalte abgedruckten'
Zugesendet (?08i.Mi0cl), beginnend mit : „tttiliÄ,!
^ l l in ^o^oluoi^^ opinviösn.T navlläg." und endend,

s^ . " ^ lN0i'8 n '̂6^uv 8M V tkko solo Iwäit i" ,
^ . ^ endlich der auf der vierten Seite in der

Uen Spalte abgedruckten Anmerkung der Re-
^ 'on, beginnend mi t : „V dotiönsm minißwr-
s.. ^ ul i i^u" und endend mit „odpravili äolo n<T
^ ^ « begründe den objektiven Thatbestand des
y ^ ^ n s ^ ^ .̂̂  i j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ordnung

^ § 300 S t . G.
Et ^ " " ^ demnach zufolge §§ 489 und 493
^ i b ^ ' ^ ' ^^ ^ n der t. k. Staatsanwaltschaft in
d ,̂ ""! verfiigte Beschlagnahme der Nummer 123
bch^schrift «8I0VW60« vom 3. November 1877
von, i ^ ^ ' " ^b den §ß 36 und 37 des Preßgesetzes
ĉ»hr Dezember 1862 (Nr. 6 R. G. B l . vom

^U 1863) die Weiterverbrcitung der gedachten
^eschl^ verboten und auf Vernichtung der mit
Hech^ belegten Exemplare derselben, dann auf
^rres?"U bes Satzes der beanständeten Original-
tioy°'pvndenz, des Eingesendet und der Redac-

7'uerkung erkannt.
-7 -<^ach am 7. November 1877.

Gefangenaufseher - Stelle.
^ssch?^ Besetzung einer definitiven Gefangen-
Etrcl/ s t e l l e "ster Klasse in der k. k. Männer-
30o'"Nalt in Laibach, mit dem Gehalte jährlicher
? l G ' / ' V5- und 25perz. Activitätszulage, dann
^tvice ^ ^ " kasernmäßigen Unterkunft nebst
r '^ Pf',. ^ Bezüge einer täglichen Brodportion von
bes teh^ und der Montur nach Maßgabe der
f H die" ̂ "^"^Mlerungsvorschrift; — ferner einer

"niend« ^lzung diefer Stelle in Erledigung
heiter O? provisorischen Gefangenaufseher - Stelle
^ . ^ '^ " i t dem Gehalte jährlicher 260 sl.

^Nenws ^ ^ ' Activitätszulage nebst obigen
M)rieh " e " ^ " ^ ^ ^ " " " ^ " Concurs

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes, i
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 10. November 1877 an gerechnet, bei der ge- ^
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben
solche Bewerber Anspruch, welche nach der kaiserl.
Verordnung vom 19. Dezember 1853, Nr. 266
R. G. B l . , oder nach dem Gesetze vom 19. Ap r i l '
1872, Nr. 60 N. G. B l . , für Zivi l - Staats-
bedienstungen anspruchsberechtiget sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 3. November 1877.

^ . ü. NaatsnnwaltsHnft.
(4579—2) "" Nr. 2085.

Kanzlisten-Stelle.
Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist

eine Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I . Rangs-
klasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift

b i s 8. D e z e m b e r 1 8 7 7
im vorschriftsmäßigen Wege bei dem gefertigten
Präsidium einzubringen.

Militärbewerber werden aus das Gesetz vom
19. April 1872 (Nr. 60 R. G. Bl.) und die Verord-
nung vom 12. J u l i 1872 (Nr. 98 R. G. Bl.)
gewiesen.

Nudolfswerth am 3. November 1877.

(^«-3) Lehrerstelle. ^ ^ -
An der einklassigen Volksschule in St . Mart in

bei Krainburg ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte
jährlicher 450 st. und dem Genusse der Natural-
Wohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre do-
cumentierten Gesuche, und zwar die bereits An-
gestellten im Wege ihrer vorgefetzten Behörde,

b i s 2 0 . Dezember l . I .
beim Ortsfchulrathe in S t . Martin einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 25sten
Oktober 1877.

(4597—3) Nr. 428.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Knabenvolksschule zu

Tschernembl ist eine Lehrerstelle mit dem Gehalte
jährlicher 500 st. zu besetzen.

Einschlägige Gesuche sind im vorgeschriebenen
Wege bei dem Ortsschulrathe in Tschernembl

b i s 2 0 . N o v e m b e r l . I .
einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat Tschernembl am 24sten
Oktober 1877.

(4521—2) " Nr. 2548.

Concursausschmbung.
Bei der k. k. Bergdirection in Id r ia ist die

Stelle des ersten eventuell die Stelle des zweiten Berg-
arztes gegen Bestallung und gegen beiden Theilen
freistehende halbjährige Kündigung ohne Anspruch
auf eine Pension oder fonstige Versorgungsgebür für
den Bergarzt oder seine Familienglieder zu besetzen.

M i t der Stelle des ersten Bergarztes ist
eine Bestallung von jährlich 1200 ft., mit jener

des zweiten Bergarztes eine Bestallung von jährlich
1000 st. und mit jeder der beiden Stellen ein
jährliches Reisepauschale von 150 ft. und der Ge-
nuß einer freien Wohnung verbunden.

Die näheren Bedingungen zur Aufnahme
und die Dienstleistungen und Obliegenheiten der
Bergärzte sind aus den abzuschließenden Bestallungs-
vertrage zu entnehmen, welcher bei der gefertigten
Direction eingesehen werden kann oder über Er-
suchen den Bewerbern in Abfchrift mitgetheilt
wird.

Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Gesuche um die erste, eventuell um die zweite Berg-
arztenstelle sind unter Nachweisung des Alters,
Gesundheitszustandes, des bisherigen ärztlichen
Wirkens und der Kenntnis der deutschen und slo-
venischen oder einer anderen verwandten slavischen
Sprache, so wie daß der Bewerber Doctor der
Medizin und Chirurgie, Magister der Geburts-
hilfe und erfahrener Operateur ist,

b i n n e n v i e r Wochen
bei der gefertigten k. k. Bergdirection einzubringen.

Von der k. k. Bergdirection I d r i a am 29sten
Oktober 1877.

(4572—3) Nr. 7754.

Postexpedienten-Stelle.
Die Posteipedienten - Stelle in Obergurk,

womit die Iahresbestallung per 150 st., das AmtS-
pauschale jährlicher 40 ft. und das Iahrespauschale
per 120 ft. jür die Unterhaltung der wöchentlich
viermaligen Botengänge zwischen Obergurk und
Pösendorf verbunden ist, ist gegen Dienstvertrag
und Caution per 200 ft. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren längstens

b i n n e n d r e i Wochen
bei der gefertigten Direction einzubringenden Gesuchen
das Alter, ihr sittliches Wohlvehalten, die ge-
nossene Schulbildung die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnisse, so wie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, sm zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lokale
beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritt
die Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen
ist, so haben die Bewerber ferner anzugeben, bei
welchem Postamte sie die erforderliche Praxis zu
nehmen wünschen, und endlich sich bereit zu erklären,
im Falle der Combinierung des l . k. Postamtes
die Besorgung des Telegrafendienstes mit den hiefür
entfallenden sistemisierten Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 3 1 . Oktober 1877.

Von äer k. ll. Dostllircction.
(4485b—3) Nr. 12,506.

Tabak - Disttittsverlag
in Krainburg.

Von der k. k. Finanzdirection sür Krain wird
bekannt gegeben, daß der l . k. Tabak-Distrittsverlag
zu Krainburg im politischen Bezirke Krainburg im
Wege öffentlicher Concurrenz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte an denjenigen als geeignet erkann-
ten Bewerber verliehen wird, welcher die geringste
Verschleißprovision anspricht, oder aus jede Provision
Verzicht leistet, oder ohne Anspruch auf eine Pro-
vision einen jährlichen Pachtschilling (Gewinstrücklaß)
zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
b i s 1 7 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k.k. Finanz-
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amtsblatts der " L a H
Zeitung" Nr. 252 vom 3. November 1«??,

Laibach am 4. November 1 « " -
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A n z e i g e b l a t t .
(4215—1) Nr. 8124.

Dritte ezee. Feilbietung.
Ueber Ansuchen 'des Josef Domla-

disch von Feistriz wird die Vornahme
der dritten exec. Feilbietung der auf 550 fl.
geschätzten Realität deS Johann Tomsli
von Harije Nr. 22, 8ud Urb. - Nr. 18/1
und 23/2 aä Gut Strainach. bewilliget
und wird die Tagsatzung auf den

4. D e z e m b e r 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerte wird hintangegeben
w«td,n. Zugleich wird den Rechtsnach-
folgern der verstorbenen Tabulargläubi-
gerin Anna Tomöiö von Harije bekannt
gegeben, daß ihnen zur Wahrung ihrer
Rechte Hcrr Franz Veniger von Dornrgg
als Kurator aä aetum bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Feistliz am 25ften
«ugust 1877.

(4665—1) Nr. 4922.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bllannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Anton Ro<
kauc von Preler die exec. Versteigerung
der dcm Ignaz Malouc von Oberdobrawa
gehörigen, gerichtlich auf 719 fl. 80 kr.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Kaltenbrunn 8ud Urb.-Nr. 209 vorlom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 4. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. D e z e m b e r 1877
und die dritte auf den

25 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Egg
mit dem UnHange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird. !

Die tticitationsbedingnisse, wornach!
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem ^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der'
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchSextract können in der oieSgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 24sttn
September 1877.

(4563 -1 ) Nr. 9391.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ntisuchen deS l. l . Steuer-
amtes »delsberg (uom. des h.t. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Michael
Krebel von Großmeierhof Nr. 7 gehörigen,
gerichtlich auf 2420 ft. «schätzten Reali-
täten 3ud Urb. -Nr .48 aä Klöana und
Urb.-Nr. 49 kä Pfarrlirchengilt St . Mi«
chael poto. 83 f l . o. 3. o. bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

12. Februar 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbole ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitatlonslommtssion zu erlegen hat, so-
wie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsexlracte. tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
3. Oktober 1877.

(4345—1) Nr. 9261.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen deSH Herrn Nnton

Ielovsel von Feistriz wird die Vornahme
der exec. Feilbietung der auf 700 f l . ge-
schätzt,« Realität deS Johann Gilc von
Feistliz Nr. 8, nud Urb. - Nr. 603 aä
Herrschaft Ndelsberg, bewilliget, und wer-
den die Tagsatzungen auf den

11 . Dezember 1 8 7 7 ,
1 1 . J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeoldnct, daß die
Realität nur bei der dritten Togsatzung
auch unter d:m Schätzuligswerthe wird
hintangeoeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz am 2ten
Scvtember 1877.

(4477—1) Nr. 6105.

UebertragunH
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

Es fei über Ai suchen der Maria
Vonca und Iodol Gonca, als Vormün«
der der mindj. Blas BolicVschen Kinder
(durch Herrn Dr . Deu in Adelsbero),
gegen Andreas Ulmar Nr. 30 und Michael
St ibi l Nr. 31 , beide von Uslja, die mit
dcm hiergerichllichen Bescheide vom 9ten
August 1877, Z. 4778. auf den 13. d. M .
angeordnete dritte exec. Feilbieturg der
dem Executen gehörigen, aä HaaSberg
wm. L, p2F. 47 , 195 und 19? und »ä
Haaöberg tom. (!, pag. 11 vorkommen-
den Realitäten wird auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchtS mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 12ten
Oktober 1877.

(3764—1) Nr. 1197.

Erinnerung
an J o h a n n , Michae l , B a r t l , T h o -
mas und E l i sabe th Schet ina und

ihre allfälligen Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird den Johann, Michael, Gartl, Tho-
maS und Elisabeth Schctina und ihren
allfälllgen Rechtsnachfolgern hiemit eriu-
nert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iülob Pr>stou von Sava Nr. 23
die Klage auf Verjährt- und Erloscher-
erllürung der auf seiner Reolität zu Saua
Nr.23, 8ud Urb.-Nr. 128 aä WeißenfclS,
für Johann, Michael, Bar l l und Thomas
Schetlna ob der Erblheile von je 40 fl.,
zusammen pr. 160 ft., nebst Erziehungs-
lelstung, und für El,sabeth Schetina od
der lebenslänglichen Versorgung und even»
tuell Eibsportion pr. 40 fi. E. M . , auf
Grund der Einantwortungs'Urlunde vom
29. Oktober 1838 haflendeu Pfandrechte
eingebracht, worüber die Tagfatzung auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Plahutar von Aßling Nr. 2 als
Kurator aä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft macheu, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
wllchcn cS übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst beizu«
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 22sten
Juni 1877.

(4366—1) Nr. 4450.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senojetsch
wird bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des k. l.
Steueramtes Senosetsch (in Vertretung
des h. l . l. AerarS) die mit dem Bescheide
vom 19. April 1876, Z. 1174, an-
geordnet gewesene und sohin sistierte dritte
exee. Feilbietung der dem Barthelmä De-
beuc von Sajouische gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch und Urb..
Nr. 324 vorkommenden, gerichtlich auf
2382 fl. gefchätzten Realität reassumiert
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
3.'Ottober 1877.

(4373—1) Nr. 4727.

Reassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur für Krain (now. des h. l. t.
Nerars) wirb die mit dem Bescheide vom
4. September 1875, Z. 3774, angeordnet
gewesene und sohin ftstierle zweite und
dritte exec. Feilbietung der dem Johann,
nun Jakob Cec von Slavlna gehörigen,
im Grundbuche ad Herrschaft Adelsberg
«ud Utb.-Nr. 1066 vorkommenden, ge-
richtlich auf 1780 fl. geschätzten Realität
reassumiert und zu deren Vornahme die
FeilbieturgS-Termine auf den

5. Dezember 1 8 7 7
und den

9. Jänner 1 8 7 8 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange deS msprünglichen Ge-
scheides angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch am
8. Oktober 1877.

(4633—1) Nr. 5682.

Executive
Realitäten -Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Lorenz Ker-
ziönil von Trata die stückweise exec. Ver-
steigerung der dem Anton Vercii von
SestranstawaS gehörigen, gerichtlich auf
3670 fl. geschätzten Realität sammt An-
und Zugehor bewilliget und hiezu drei
FcilbletungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. D e z e m b e r 1877 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amtslanzlet mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um ober über dem Schä-
ßungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licltationslommisston zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Lack am 24sten
Oktober 1877.

"(4324—1) Nr. 4032.

Erinnerung
an Ursa Tomöe, M i n a T o m s e , Anton,
B l a s , Anna und Maria I e r a l a und
Nnton Tomse und deren allfüllige Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdotf wird den Utsa Tomse, Mina
Tomöe, Anton, Blaß, Anna und Maria

Ierala. Anton Tomse und deren M '
ligen Erben und Rechtsnachfolgern hlw>.
erinnert: , . ^

ES habe wider dieselben bei dtt,eu
Gerichte Mica Solar von Polsica M . "
sub plks». 4. Oktober 1877, Z . ^ " ' , ? ,
Klage M o . Verjährt- und Erloschener «
rung ihrer sud Urb.-Nr. 1225 ^ v ^
schaft Lact haftenden Satzforderungcn ""
xoto. Ersitzung deS Eigenthumes der U
lltüten 8uk Urb.-Nr. 1218/1 acl H e M ^ ,
iiack. und Urb.-Nr. 6 aä Pfarrkirche««"
zu Owftsche, eingebracht, worüber die ^
satzung auf den

4. D e z e m b e r l 8 7 7 .
vormittags um 9 Uhr. hiergertchts
geordnet wurde. ...

Da der Aufenthaltsort der Getta« '
diesem Gerichte unbekannt und dieM
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwel"
sind, so hat man zu ihrer Vertretung »"
auf ihre Gefahr und Kosten den And"°
Supan von Vormarlt als Kurator
aewm bestellt. . ,̂,

Die Geklagten werden hievon z u "
Ende verständigt, damit sie allcnfall« i"
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich w '
andern Sachwalter bestellen und dtt,
Gerichte namhaft machen, überhaupt '
ordnungsmüßigen Wege einschreiten «'
die zu ihrer Vertheidigung erforderlM
Schritte einleiten können, widrigens om
Rechtssache mit dcm aufgestellten Ku "
nach den Bestimmungen der Gericht"
nung verhandelt werden und die
klagten, welchen eS übrigens freisteht. '
Rechlsbehelfe auch dem benannten « l "
tor an die Haut» zu geben, sich ^ ,»«n
einer Verabsäumung entstehenden i M
selbst beizumessen haben werden. ^

K. l. Bezirksgericht RadmalMsdors
5. Oktober 1877. ^

(3763—1) Nr. U ^

Erinnerung ^,
an Gcorg Petrasch'sche Kinder: V
l e n a , U r s u l a , M a r i a , d a n " ^
hann Pe t rasch , und ihle allfaM
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufenlhan

Von dem t. t. Bezirksgerichte Kro"
wird den Georg Petrasch'schen «lnd"
Helena, Ursula, Mar ia, dann 3 ° ^
Pelrasch, und ihren allfälligeu Rechts"
folgern, mibekannten AufeuthalleS, ?
mit erinnert: , s^

Es habe wider dieselben bei v«'
Gerichte Herr Johann Erlach v u l ^ o "
von Weißenfels die Klage pow. ^ > l ^ ^
und Erloschenerllärung der auf l^'^,'d-
Würzen Hs..Nr. 9 gelegenen, ' " ^ ^
buche ldä Weißenfels und Ulb.^^r. ^
vorkommenden Realität für Hele"«, ^ ,
fula und Maria Pelrafch haftenden " « ^
lichen Erblheile mit je 9 ft. ^ /4 ^
zusammen pl. 27 ft. 36 ' / , lr., dan» ^
Satzpost dcS Johann Pctrasch pr-' ^
28 kr., eingebracht, woliibcr die Tag!««
auf den

1 1 . Dezember I N " ^ ' , « g„.
vormittags um 9 Uhr, hlergeri«"
geordnet wordm ist. ^,,laate"

Da der Aufenthaltsort der ^ HcN
diesem Gerichte unbekannt und 0 ^ ' . ^
vielleicht aus den l . t. Erblanden av> ^
sind, so hat man zu ihrer Vertretu"» ^
auf ihre Gefahr und Kosten den H ^
Michael Rasiger von Würzen »"-
Kurator aä acww bestellt. hB

Die Geklagten werden h ' " ° " ^n fa^
Ende verständiget, damtt s" ° r B
zur rechten Zeit selbst "scheine" ° , ,̂
einen andern Sachwalter v e i ' r ^ ^ l
diesem Gerichte namhaft mache"," ^o
im ordnungsmäßigen Ncge " N e r l l ^
die zu ihrer Vertheidigung er " „les
Schritte einleiten können, widm ^ ^ o
Rechtssache mit dem a u M " " ^ " ^
nach den Bestimmungen d " " tlsgte«,
nung verhandelt werden und die ^ ^ «
welchen es übrigens srelsteh, ' " ^ c «"
behelfe auch dem benage / u ^ ^
die Hand zu geben, ft« die ^ ^bst be'
abfäumung entstehenden Folgen ,
zumessen haben werden. ^ l ^

K. k. Bezirksgericht Kronau

Juni 1877.
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l " - 1 ) Nr. 4467.

. .̂  Uebertragung
vntter exec. Feilbietung.

1877 "''1 ^ " Gescheide vom 9. März
ana// H' 250^, auf den 2. Mai 1877
die,».. gewesene dritte exec. Realfeil.
su«l>? ^ U ° " Georg Tezal von Ober-

Vird °u?A ^"^"^" ^^ ^ ^ "
ilbtttragm.^ ° ' ' " b e r ^ ^

iLj//'^zirtSgerlcht Mottling am 3ten

^ ^ N r T H ^

^ er exec, sseilbietung.
» e r ,?!«dem Bescheide vom 9. De-
Mär , ^ 6 , Z H ' ^ 6 , auf den 7lm
fcilh!.,. ^- angeordnete dritte exec. Real-
t,ce w ^ ^sen Anna Miheltiö von Ver-

wegen 130 st. f. U. wird auf dcn
lNlt 3, ^ N o v e m b e r 1877
wit k> ^ t bes Ortes, der Zeit und

"°m vorigen Anhange übertragen.
^°rz' Hii l lSgericht Mottling am 2ten

^ l ^ y Nr. 9212.

w Executive
ifMtäten-Versteigerung.

l°!rd ^ ^ l- GezirlSgerichle Mottling
"bekannt gemacht:

ss^z. ' " «der Ansuchen der Maria
run. . ^ ° " ^ " b a z die exec. Versteige,
brawi. . ^ ln ^ f t f Gerdestt von Do-
»eschakt?«^^"' gerichtlich auf 1170 st.
E l e ? " Hubrealität snd Ertr..Nr. 4 der
îezu d r ? ^ ^ ^ ^ " ' " ' ^ bewilliget und

War ki- 'V'lbietungs-Tagsatzungcn, und
"e erste auf den

" " " i e d r i t t / a u f ^ " "

^ S m a l ^ r m z / ^ " ^ ^ 7 8 ,
V bis 10 Uhr,

"" worden ^ ? demA„h,„g, angeord-
ersten ,..."' ^ ble Pfandrealität bei der
°ber ^ " ° zweiten Feilbietuna nur um
bitten 5 " Schiitzuligswerth, bei der
üe°^ " ° " "Ulh unter demselben hintan.

" " " Werden wird.
^sbls Llcitationsbedingnisse, wornach
llyh'°"bere ieder Licltant vor gemachtem
btr^, ,ein I^Perz. Badium zuhanden
s°wie ! ^^"nslommission zu erlegen hat,
^ u ^ " Schätzmlgsplolololl und der
2"lü,t l i^^trüct können in der dies-

y 'lym Registratur eingesehen werden,
^ t z ^ . Bezirksgericht Mottling am
^ V n b e r 1877.

1) Nr. 4728.

^M"en-Versteigerung.
' " be,', l- VezirlSgcrichle Senosclsch

Vg.""Ut gemacht:
^ ° c < " ^ « r Ansuchen der l. l. Finanz,
^ r t z ) 5,'ur Krain (now. des hohen l. l.
^ n o ^ ^ - ^ ^ e i a e r u n g der dem
N ^lich , " l v°n Sajoutschc gehörigen,
U > b ? c h ^ / 8 4 0 fl. geschätzten, im
r ^ ' N r Ä Herrschaft Senosetsch »ud
l>.!'"lNl»n'. ^ vorkommenden Realität

> s . T ° williget und hiezu drei Feil-
"us dt„ ^"gsahungen, und zwar die erste

l 8 7 7 ,
^ ' ^ n

^ d r i t / ^ ^ n n e r

h l e ? ^ l ^ ' ^ k b r u a r 18 7 8 .
^ > ? t t a g s von 11 bis 12 Uhr,
trstc^- dllk ? / " «nhange angeordnet
lib7 >'t,k ^ . die Pfandrealität bei der
'bed ^Nl N " Feilbietung nur um oder
^ ""ch ^bun^swerth, bei der dritten

h wird. ^mselben hlntangegcben

Ä ° ! ° " t t "!"lonsbedingnisse, wornach
tzirl./l ein i ^ ° " "lcitant vor gemachtem
l̂e )°Nhl ""perz. Badium zuhanden der

^ t ,x?s V i o n zu erlegen hat, so.
und der

Q^en K " " können in der dies-
'̂ dl't^' Bezir 7 " u r eingesehen werden.

"°b«r i ^ W r i c h t Senoselsch am

(4613—1) N?. 8673

Ueberttagmtg
dritter exec. Feilbietuug.

Die mit dem Gescheide vom 12ten
Jänner 1877, Z. 296, auf den 18tm
April 1877 angeordnet gewesene dritte
Realfeilbietung gegen Anna Koscc von
Widosiz Nr. 21 wegen schuldigen 146 f l .
f. A. wird auf den

! 5. D e z e m b e r 1877
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 4ten
September 1877.
(4092—1) Nr. 3437.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der ExecutlonSsache deS Franz

PupiS von Unlcrloschana gegen Johann
üucet von Altdirnbach wegen 75 fi.
40 kr. die mit dem Gescheide vom löten
«pril 1877, Z. 3766, auf den 14. Sep.
tember l. I . angeordnet gewesene Feil.
bletung der Realität «ud Urb.»Nr. 6 «lä
Luegg auf den

30. November 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K.!. Bezirksgericht «delsberg nm 7ten
September 1877.

(4557—1) Nr. 9027.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adrlsvtlg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Erccutionssache des l . l.

SleurramlcS Senosetsch luom. deS hohen
Stcuer-UerarS) gegen die Gcmcinde von
Kal wessen 359 st. 28 V, lr. die mit dcm
Bescheide v,m 4. Nugust 1876, Z. 7006,
auf den 19. Dezember 1876 angeordnet
gewesene und sohin Werte dritte exec. Feil»
bielung der Realität Urb. - Nr. 674 aä
Senosctsch auf den

5. D e z e m b e r l 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Ndelsberg am
23. September 1877.

(4558—1) Nr. 9028.

Dritte ezec. Feilbietung
Vom l. l. Bezirksgerichte »dclevera

wird bekannt gemacht:
Es sei in der ExecutionSsache des

l. l . StcueramleS Senosetsch (uoiii. des
hohen l. l. Steuer-AerarS) gegen die Ge.
meinde Voocc wegen 517 st. 54 lr. c. 8. o.
die mit dem Bescheide vom 24. Novem.
bcr 1876, Z. 10,997, auf den 23. März
1877 angeordnet gewesene und sohin Werte
dritte exec. Fcilbielung der Realität Urb..
Nr. 668 2ä Genoselsch aus den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
23. September 1877.

(4668—1) Nr. 4832.

Executive
Realitätett'Vcrfteigenmst.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS f. k. Steuer-
amtes Egg die exec. Versteigerung der
dem Iernej Peöar von Ielenl gehörigen,
gerichtlich auf 1539 fl, 80 lr. geschätzten,
im Grundbuche Milnlendorf 8u!) Urb..
Nr. 237 vorkommenden Realität bcwilliact
und hlezu die FcilbiclungS - Tagsahung
auf den

24. November 1877 ,
vormittags 9 Uhr, in Egg mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Psand-
realität bei dieser Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerlhe hintangegeben wer-
den wird.

Die LlcitationSbebinanlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden
der LlcitatlonSloumlission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 10. Sep-
tember 1877.

s4346—I) N i . 8428.

Executive Feilbietungen. ̂
Ueber Ansuchen der Helena Tomsii

von Korilenze wird die Vornahme der
exec. Feilbietung der auf 135 ft. geschätzten
Realität des Anton Tomsii! Nr. 44 von
Grafcnbrulm, sud Urb. - Nr. 394 ' / , ad
Herrschaft NdelSberg, bewilliget, und wer-
den die Tagsatzungen auf den

11. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
11 . J ä n n e r und
12. Feb rua r 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung nuch
unter dem Schähungswerlhe wird hintan-
gegcbcn werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 25sten
August 1877.

(4348—1) Nr. 8424. !

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der exccutiven Feil-

bielung der auf 1200 fl. geschätzten Rea-
lität des Simon Smerdu von Bai
Nr. 12, 8ud Urb. . Nr. 500'/, k<1 Herr-
schaft AdelSberg, werden die Tagsatzungen
auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
1 1 . J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 7 8

mil dem Gebeulen angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagfatzung
auch unter dem Schätzungswerthe wird
Hinlangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 25sten
August 1877.
l.4472—1) Nr. 10.116.

Dri t te erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der l. l. Finanzpro-

curalur für Krain (in Vertretung des h.
t. l . NerarS) wird die Vornahme der
cxeculioen Feilbietung der auf 1400 si.
geschätzten Realität des ttulas Logar von
Wcrbiza, »ub Urb.-Nr.190 »ä Herrschaft
Iablaniz, bewilliget, und wird die Tag-
sahung auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem SchätzungSwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 21sten
September 1877.
(4519—1) Nr. 9934.

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Iosefa Selarn von

Feistllz wird die Vornahme der exec.
Fcilbielung der auf 1160 fl. geschätzten
Realität des Johann Acnlinc von Aam-
bije, «ubUrb..Nr. 4/6 acl Herrschaft Prem,
bewilliget, und wird die Tugsatzung auf den

11. Dezember 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsahung auch
unter dcm Schätzwerthe wird hmtangege.
bcn werben.

K. l. Bezirksgericht Feiftrlz am 17ten
September 1877.

(4669-1) Nr. 4942.

Rcassulnierung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es fei ilbcr Ansuchen der k. l. Finanz,
procuratur die mit dem Bescheide vom
l4. April 1877, Z 1021, Werte exec.
Versteigerung der dem LulaS Burja von
Vcrh gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft.
20 lr. geschätzten Realität 8u!) Urb.-
Nr. 190 aci Münlendorf reassumierl und
hiezu die FeilbietungS-Tagsatzung auf den

28. November 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hieramts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalilät bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe hinlangeaeben
werden wird.

Die LlcitatlonSbeblnanlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der KicitationSlommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Orundbuchscftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Egg am 28sten
September 1877.

, (4559-1) Nr. 9030.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in »oele-
berg wird bekannt gemacht:

ES sei in der Execulionssache des
Jakob Vlazon von Plunina gegen Mathias
Simiiö von Kaltenfeld wegen 97 ft.
65 lr. e.8. c. die mit dem Gescheide vom
22. Mai 1877, Z.4859, auf den 5l5sten
September 1877 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietuna der Realität Rctf..Nr.52
llä Sitlicher Karstergilt auf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
v»rmittagS von I I bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Noelsbera am
23. September 1877.

(4077—1) Nr. 8730.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Adelsberg

wird bekannt gemacht:
ES sei in der ExecutionSsache der l . k.

Finanzprocuratur (uom. des h. l. l. Steuer-
AerarS) gege.. Johann, resp. Garbara
Üehovin von Kleinotol wegen 84 ft. 37 t'r.
die mit dem Gescheide vom 17. Juni
1877, Z. 5558, auf den 12. September
1877 angeordnet gewesene Feilbietung der
Realität Urb. . Nr. 197 üä «delsberg
auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. GezillSgericht NdelSberg am
16. September 1877.

(4379-1 j Nr. 4610.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung
Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch

wirb kund gemacht:
Ueber Ansuchen der l . l. Finanzpro-

curatur für Krain (in Vertretung deS h.
l. l . Nerar5) wird die mit dem Gescheide
vom 31. August 1875, Z 3916, an-
geordnet gewesene und sohin Werte dritte
ex«. Feilbietung der dem Sebastian An-
tonöii von Niedcroorf gehörigen, im
Grundbuchs der Herrschuft Senosetsch
8ub Urb.»Nr. 167 vorkommenden, gericht-
lich auf 1775 fl. bewerlhelen Realität
reassumiert und zu deren Vornahme der
FeilbictungStermin auf den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hler-
gerichtS mit dem frühern GefcheidSanhange
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
1. Oltober 1877.

(4605—1) Nr. 9077.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Mottling
wirb belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Johann
Maußer'schen Verlaßmasse von Werlschilsch
die exec. Versteigerung der dem Johann
Rauch oon Potole gehörigen, gerichtlich auf
1222 fl. geschätzten Realitälen sul) Urb.-
Nr. 183 26 Gut Smul und Curr.-Nr. 15
und 320 acl Gul Semic bewilliget und
hiczu drei FeilbletunllS.Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

2 3. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23 . Dezember 187?
und die dritte auf den

26. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im NmtSlolale mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanbrealltälen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Über dem SchätzungSwerlh, bei der
drillen aber m,ch unter demselben hintan-
gegeben weiden.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der LlcitationSlommisfion zu erlegen hat,
sowie die SchähunaSprotololle «nd b«e
Grunbbuchseitracte lbnnen in d e r b ' " '

K. l. BezillSgerichl Mottling ""
Oltober 1877.
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(4611—1) Nr. 8614.

Relicitatwn.
Die angesuchte Rellcitation der im

Orundbuche der Herrschaft Krupp »ud
Curr.-Nr. 364 und 395 vorkommenden,
vom Marko Musii von Podzemelj im
Efecutionswege erstandenen Realitäten
wird wegen Nichterfüllung der Licitations«
bedingnisse bewilliget und zu deren Vor-
nahme die einzige Tagsahung auf den

3 0 . November 1 8 7 7 ,

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, daß bei dieser
Tagsatzung obige Realitäten um jeden
Preis an den Meistbietenden hintangege-
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 3ten
September 1877.

(4555—1) Nr. 9006

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Beziilsgerichte in Adels-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache der

nUnbj. Josef Sello'schen Pupillen (durch
dte Gormünder Marianna Zelto und
Josef Küret von Narein) gegen Josef Hello
von Narein Nr. 6 wegen 151 fl. 77 kr.
die mit dem Bescheide vom 6 Oktober 1876.
Z. 9160, auf den 27. Februar 1877
angeordnet gewesene Feilbietung der Rea-
lität 8ud Urb.«Nr. 17 kä Prem auf den

4. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht »delsberg am
22. September 1877.

(4214—1) Nr. 6196.

UebertraHung
ezecutiver Fellbietung.
Ueber Ansuchen des Anton Domladiö

von Feistriz wird die Vornahme der dritten
exec. Feilbietung der auf 3300 fl. geschätz-
ten Realität deS Johann Fatur von Za-
gorje 8ud Urb.'Nr. 44 aä Herrschaft Prem
bewillifttt, und wird die Tagsatzung auf den

30. N o v e m b e r 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsahung
auch unter dem Schiißwerthe hintan-
gegeben werde; zugleich wird den unbe-
kanntet, Recht Nachfolgern der verstorbenen
Tabulargläubiger Matthäus Lesar von
Soderschiz. Anton Fatur von Zagorje und
Franz Smerdu von Trieft bekannt gege«
ben, daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Josef Veniger von Fcistrlz als Ku-
rator »ä »ewm bestellt wurde.

K. k Bezirksgericht Feistriz am 17ten
Juni 1877.

(4384—1) Nr. 4271.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senofetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über slnsuchcn deS l . t. Steuer-
amtes Senosetsch (in Vertretung deS hohen
t. k. Aerars) die exec. Persteigerung der
dem Josef Konobel von Bründl gehö«
rigeu, gerichtlich auf 58 ! fl. 30 kr. ge-
schützten, im Grundbuche deS Gutes Nuß.
dorf sub Urb.-Nr. 56/6, w m . I , toi. 319
vorkommenden Realität bewilligt und hirzu
drei Feilbietungs.Tagsatzung.cn, und zwar
die erste auf den

28. November 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um ober über
dem Schätzungswccth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
Wird.

Die Llcitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprototoll und der
GrundbuchStftract können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
12. Slptembtt 1877.

(4602—1) Nr. 8560.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit t>em Bescheide vom 16ten
Jänner 1877, Z. 602, in der Executions,
fache der t. k. Finanzprocuratur in Laibach
gegen Johann Ruß von Oderlolwiz pcbo.
61 f l . 60 kr. s. A. auf den 27. Juni
187? angeordnete und sohin sistierte
dritte exec. Realfeilbietung wird im
ReassumierungSwege mit dem vorigen An-
hange auf den

7. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergcrichts an-
geordnet.

«. l . Bezirksgericht Mottling am 3ten
September 1877.

(4528—1) Nr. 4735.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sel,ozet,ch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtlS Senosetsch (uom. des hohen l. k.
Aerars)die mit dem Bescheide vom 17ten
August 1877, Z. 3824, auf den 6. Otto.
der 1877 angeordnet gewesene dritte exec.
Fellbietung der der Johanna Mcrsche von
Hrenowlz Consr. - Nr. 20 gehörigen, im
Grundbuche aä Gut Neuloffel uub Urb..
Nr. 67 vorkommenden, gerichtlich auf
2346 fi. geschätzten Realität auf den

1. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier.
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. l. Bezirksgericht Scnoselsch am
7. Oktober 1877.

(4514—1) Nr. 4383.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Jakob
Z a i c , Lucia Z a i c , Mathias A u f e c ,
Helena A u f e c , Hllena Z a l c , Ursula

Z a i c und Maria Z a l c .
Von dem l. l . Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo befindlichen Iulob
Zaic, Lucla Zaic. Mathias Ausec, Helena
Ausec, Helena Zaic, Ursula Zaic und
Maria Zaic hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ignaz Maid i i cms Förtschach
die Klage äo pran. 25. August 1377,
Z, 4380, auf Ver.ührt- uud Elloschm.
erllärung der auf der im Grundbuche der
Herischast Kreuz »ud Urb.-Nr. 647, Rctf..
Nr. 473 und pag. 656 vorkommenden
Realität mävdits aushaftenden Forderun-
gen, und zwar:
a) aus dem Ehepacte vom 5. Februar

1798 die Enlfertigung für Mathias
Nusec pr. 400 fi. L. W. und für Ka<
tharina und Helena Ausec ü. pr. 300 ft.
«. W.;

b) aus demUebergabsvertrage vom 21sten
Dezember 1815 für Jakob und Uucla
Zaic ob ihrer Rechte und Sprüche
und für Helena, Ursula und Maria
Zaic die Forderungen 2. pr. 300 ft.
sammt Naturalien, —

überreicht und wird zum ordentlichen
mündlichen Verfahren dir Tag auf den

28. November 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr, Hieramts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu l. t. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Ieran von Fortschach als Kurator aä
kotum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech.
ten Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord»
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die au« einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumefsen haben werd:n.

K. l. Bezirksgericht Egg am 25sten
August 1877.

(4594—1) Nr. 5168.

Executive
Besttzrechte-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Simon
Supan (durch Herrn Dr. Mencingerj die
exec. Fettbtetung der dem Hcrrn Ioh<mn
Loler von Krainburg auf daSHauSNl. 163
sammt Garten aä Stadt Kruiuburg zu-
stehenden Besitz- und Genußrechte, im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwerthe von
1260 ft., bewilliget und hiezu zwei Feil«
Vietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 6. N o v e m b e r
und die zweite auf den

10 D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
in der GerichtSlanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, duß diese Vesttzrcchtc
bei der ersten Fellbictung nuc um odcr
über dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch untcr demselben
gegeu soglelche Gezahlung hintangegeben
werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
21. Jul i l877.

(4529—1) Nr. 4961.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senoj'etsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Uulas Zadnll
von Wataule die excc. Versteigerung der
dem ThomaS Matljazii von Famle gehü<
rigen, gerichtlich auf 139 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Seuosetsch
3ud Urb.-Nr. 540, tom. I I I , loi. 149
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
lm Gerichtsgebäude zu Senosetsch mit dem
Anhänge angeordnet worden, daß die
Pfar.drealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die AcitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaul vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprototoll und der
GrundbuchScxtract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
20. Oktober 1877.

(4610—1) Nr. 9198.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Margareth
Sepoher von Semilsch die excc. Verstei«
gerung der dem Mathias Sledl von Vrezje
gehörigen, gerichtlich auf 669 ft. geschätzten
Hubrealität 8ub Extt.'Nr. 16 der Steuer-
gemcinde Pcldische bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar dil
erste auf den

30. November 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
UmtSgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanbrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schatzungswerlh, bel der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlommisston zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextratt können in der hler-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
15. September 1877.

(4604—1) Nr. 5606.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Die mit dem Bescheide vom 20M
Apri! 1877, Z. 3915, auf den 22. M ,
21. Jul i und 22. August W ? / ' .
geordneten Realfeilbietunqen in dcrW'
cutionssache des Gcorq Kump oon M ^
ling gegen Marko Wajda von WioG
Nr. 20 poto. 140 fl. o. 8. c. werden »"
dem vorigen Anhange auf den

2 1 . N o v e m b e r ,
2 1 . D e z e m b e r 1877 uno
20. J ä n n e r 1 8 7 8

übertragen.
K.k. Bezirksgericht Mottling aw lb""

Juni 1877.

(4608—1) Nr. 676?-

Uebertragung
dritter ezec. Fei lbietM
Die mit dem Bescheide vom U«"

März 1877, Z. 2565, auf den 13.3"'
1877 angeordnet aewesene dritte ^
Realfeilbietung gegen Johann Stara'""
von Krasinz Nr. 17 wegen schnlM'
75 ft. 82 kr. f. «. wird auf den

2 8. N o v e m b e r 1877
übertragen.

K l. Bezirksgericht Mottling am 1 ^ '

Jul i 1877. >

(4394—1) Nr. 3968.

Executive Feilbietung.
Von dem k.l. Vezirlsgelichte Se>!"

berg wird hiemit bekannt gemacht: ,,
ES sei über Ansuchen des Jakob M '

von TrlebSdolf gegen Franz Z ^ e l °°
Amberg wegen aus dem gerichtlichen A .
gleiche vom 22. August 1875, Z- 3""!
schuldigen 268 ft. 70 kr. ü. W. o> 6. o '
die executive öffentliche Vcrstclgerul'N °
dem letztern gehbrigen, im Grundbuchs /^
Her.schaft Seisenberg 8ud Rctf,'Nr.4»
vorkommenden Realität, im gcrichll'« ^
hobenen SchätzuugSweUhc von 1 ^ . ^
ö. W., Mvilliget und zur Vornahmt «"
selben die drei Feilhietungs.Tagsatz"w
auf den

3. Dezember 1 8 7 7 ,
7. J ä n n e r und
8. F e b r u a r 1 8 7 8 , ^

jedesmal vormittags um 9 Uhr/ ^ ,
gerichis mit dem Anhange bestimmt /v
den, daß die feilzubietende Realität'
bei der letzten Fellbietung auch unt" „
Schähungswerthc an den Mcislble""
hiutangegelien wcrde. ^, .,„„,

DaS SchätzungSprotvloll, der G ' " ^
buchscxtract und die «icltationsbedlw >
können bei diesem Gerichte in den «
wohnlichen Amtsstuben eingesehe" w" ^

«. l. Bezirksgericht Scisenberg
am 11. Oktober

(4609-1 ) Nr79^

Executive
Nealitäten-VersteigeruI^

Vom t. l Bezirksgerichte M "
wird bekannt gemacht: ^haO"

Es sei über Ansuchen beS ^ ^
Koffalt von Blutsberg die exec, «^s l ,
gerung der dem I w o Kostelc ""'schütz'
gehörigen, gerichtlich auf 2767 sl-»' ^
ten Hubrealität nud E f t r . ^ . ^hjez"
Steucrgemeinde Drasiz bewilliget m ^
drei Fellbittungs-TagsatMgcn, "
die erste auf den ^

30. N o v e m b e r 1 8 " ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und di« dritte auf den „

10 . F e b r u a r 1 ^ , ^ ^
jedesmal vormittags von 9 v,o <
im Amtsgebäude " " d«" W >
geordnet worden, daß be P ' " ^ l < > '
bei der ersten und ' " « " " ^ < ,
nur um oder über dem S c h ^ ^ b e "
bei der dritten aber auch unier
hintangegeben werden nmd. ^ n

Die LlcitationSbedingM,
insbesondere jeder L i ^
Anbote ein Merz. V«d uw ^ h^
der ttlcltationslommission zu ^
sowie das SchätzungsprotoloU ^
Grunt.buchsel.ract "nne" ' « > H
gerichtlichen Registratur e k M ^ <5t

K.sVezirtsaerichtMöttlMs

September 1877.
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(4620) Nr. 8433.

Edict.
Den Gläubigern des J o h a n n

>5amlchel, Handelsmannes in Lai-
dach, über dessen Vermögen mit dem
Bescheide vom 20. M a i 1877, Zahl
4478, der Concurs eröffnet wurde,
u"rd hiemit bekannt gegeben, daß über
M n Antrag zur Verhandlung und
^Ichlußfassung über den vorgeschla-
gen Zwangsausgleich im Sinne des
5 " 4 E. O . die Tagfahrt auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
^mittags 9 Uhr, bei diesem k. k.

andesgerichte vor dem Concurskom-
^ ' " , k. k. LandesgerichtSrathe Franz
^ , ? " angeordnet ist, und daß die
."laufig von dem Gemeinschuldner

""gebrachten Ausgleichsvorschläge bei
"Nl Vtasseverwalter Herrn Dr . Josef
^ o v i c , Advokaten in Laibach, ein-
sahen werden können.

baibach am 24. Oktober 1877.

(4628—3) Nr. 9 7 , 1 i I 7

Forderungen-Verstei-
gerung.

Vom t. k. Landesgerichte wird hie-
?Ut bekannt gegeben, daß infolge Be-
Mlsses der Gläubigerschaft der Josef
^regorits'schen Concursmasse

"m 19 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, bei demselben For-
mungen dieser Concursmasse an ver-
U)ledene Handelsfirmen und Privat-

p r̂fonen im Nominalbetrage von
" !>4 si. 23 kr. im LicitationSwege
l " zeden Preis geqen gleich bare Be-
pylung hintangegeben werden.

Das Verzeichnis dieser Forderun-
M kann in den gewöhnlichen Amts-
"Unben beim gefertigten Concurskoni-
^^sa'r eingesehen werden.

Laibach am 3 1 . Oktober 1877.
Kocevar.

(4537—3) Nr. 9383.

Executive
Ahrnts - Versteigerung.
.. Vom t. k. Landesgerichte Laibach
"d hiemit kund gemacht:

b° ^ ski zur Einbringung der For-
^"Ng der Handelsfirma L. L. Hirfch
^ o m p . «us Sisset ldurch Herrn
auf'i "iovic) aus dem Zahlungs-
i>'""ge vom 2. September 1877,
Anb ' p " 1050 ft. ö. W. sammt
^ yang hie ê ec. Feilbietung der dem
h n Karl Zwayer in Laibach ge-
tzun?' laut Pfändungs- und Schä-
^Mro toko l l äo pra68. 18. Oktober
60 <' I - 9329, gerichtlich auf 628 si.
Und '̂ ^ ^ ^ t e n Fahrnisse bewilliget
! ^ „ - ^ beren Vornahme die Tag^
' ^ " g e n a u f d e n

Uch ^ . ^^> N o v e m b e r
auf den

^ 9 ^ ' ^ ^ e m b e r 1 8 7 7 ,
3 h.^ls 12 Uhr vormittags und von
3tr. 4 , .^hr nachmittags im Hause
^ tdn ^ ^^ Gradischa mit dem an-
!^gend' ^ bie zur Feilbietung ge-
biet^ Fährnisse bei der ersten Feil-
i>«»N S^^^satzung nur um oder über
aber ^ ^ u n g s w e r t h bei der zweiten
^tend" " " " demselben an den Meist-
^ t z M . I " ^ ° c h nur gegen sofortige
^ t a n a " ? ""b Wegschaffung, werden

Y Z ^ " werden.
""H am 23. Oktober 1977.

(4575—1) Nr. 8113.

Executive Feilbietung.
Vom k. l . LandeSgerichte Laibach

ist über Ansuchen der Maria Schmied
in Graz behufs Einbringung einer
Schuldforderung Per 11 f l . sammt
Anhang die exec. Feilbietung der der
minderj. Christine Hückel gehörigen
Notenrente Nr. 206,725 per 100 st.
bewilliget und die Feilbietung auf den

2 6 . N o v e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, in der Amtskanzlei des
k. k. Herrn Notars D r . Wilhelm
Ribitfch mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die benannte Notenrente
an den Meistbietenden gegen Bar
erlag des Meistbotes, jedoch nicht unter
dem KurSwerthe, hintangegeben werden
wird.

Laibach am 13. Oktober 1877.
( 4 5 7 6 - 1 ) Nr. 9 5 4 5 ^

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laib ach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Firma
A. G. Liebeskind die executive Feil-
bietung der dem Herrn Ottokar Klerr
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 214 fl. 68 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: Möbel, HauS-
einrichtung und Buchhändlerwaren, be-
williget und hiezu zwei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

27. November
llnd die zweite auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

jedeSmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfallS von 3 bis 6 Uhr nach»
mittags, im Verkaufsgewölbe und in
der Wohnung des Efecuten (Alter
Markt) mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder iiber
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aver auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 27. Oktober 1877.

( 4 5 0 3 - 3 ) Nr. 9310.^

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Johann
Oswald die exec. Feilbietung der der
Frau Iosefa Pschibl gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 183 fl. 35 kr. geschätzten Fähr-
nisse, als: Möbel, Geschirr, Bettzeug:c.,
bewilliget und hiezu zwei Feilbie<
tungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 0 . N o v e m b e r
und die zweite auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach'
mittags, in der Wohnung der E ^
cutin, Petersstraße Nr. 45, mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feildietung
nur um oder über dem Schahungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 20. Oktober 1877.

(4439—3) Nr. 8550.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf daS in den AmtS-

blättern der „Laibacher Zeitung" Nr.
78, 80 und 84 enthaltene Edict vom
20. Jänner 1877, Z. 357, wird
bekannt gemacht, daß die dritte execu-
tive Feilbietung des GuleS Steinberg
am

1. A p r i l 1 8 7 8 ,
um 10 Uhr vormittags, im Ber-
handlungsfaale diefes k. k. Landes-
gerichtes stattfinden wird.

Laibach am 6. Oktober 1877.

(4538—3) Nr. 9556.

Uebertragung
executiver Feilbietung.

Vom k. k. Laudesgerichte in Lai<
bach wirb kund gemacht, daß die in
der Executionssache deS Herrn Franz
Schalscha gegen Herrn Leopold und
Frau Maria Götzl in Laibach wegen
200 fi. f. A. unter dem 25. Sep-
tember 1877 , Z. 8515, auf den
26. Oktober und 10. November 1877
angeordnet gewefenen Termine zur
executiven Feilbietung der dem Exe-
cuten gehörigen Fährnisse auf An-
suchen des Executionsführers auf den

2 3 . N o v e m b e r und
7. Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, mit Beibehal-
tung des Ortes und mit dem früheren
Anhange überlegt wurden.

Laibach am 27. Oktober 1877.

( 4 5 3 9 - 2 ) Nr. 9467.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef
Kuschar von Laibach (durch Dr . Sa-
jovic) die executive Feilbietung der
dem Jakob Mechle in Laibach ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 334 st. 19 kr. ge»
schätzten Fahrnisse, als: Victualien,
Möbel, HauS- und WirthschaftsaMthe
:c. «., bewilliget und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 0 . November
und die zweite auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 biS 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung deS Execu-
ten, Domplah Nr. 19, und dann in
der Karlstädtervorstadt Nr. 33 mit
dem Beisatze angeordnet worden, baß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan^
gegeben werden.

Laibach am 27. Oktober 1877.

(4504—3) Nr. 8692.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Herrn
Vincenz Skoblar (durch Dr . Sajovic)
die exec. Versteigerung der dem Herrn
Iohanu Iavornik gehörigen, gericht-
lich auf 4000 ft. geschätzten, in 0«

Krakauvorstadt in Laibach Hs.'Nr. 44
gelegmen HauSrealilät Urb.-Nr. 40
aä D.-R.-O.-Commenda Laibach be>
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste
aus den

2 6 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr,
im hiergerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
baß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wor
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 1 0 ^ Vadium
zuhanden der LicitationSkommiffion
zu erlegen hat, sowie daS SchätzungS
Protokoll und der Vrundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 13. Oktober 1877.

( 4 6 2 6 - 1 ) N r l 15337°

Zweite exec. Feilbietung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolss-

werth wird in der ExecutionSsache der
Sparkasse in Laibach gegen Johann
Reich von Rudolfswerth pow. 1100 st.
bekannt gegeben, daß zu der auf den
26. Oktober 1877 angeordneten ersten
Feilbietung der Realität Rctf.-Nr. 28
»ä Grundbuch der Stadt Rudolfswerth
lein Kauflustiger erschienen ist, und
eS wird nunmehr zur zweiten auf den

2 3 . N o v e m b e , 1 8 7 7

angeordneten Feilbietung geschritten
werden.

Rudolfswerth, 30. Oktober 1877.

( 4 6 2 7 - 1 ) Nr. 1534.

Zweite exec. Seilbietung.
Vom l . k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird in der ExecutionSfache deS
hohen AerarS (durch die k. k. Finanz-
procuratur in Laibach) gegen Michael
Turk, zuhanden des Josef Kolenc in
Rudolfswerth, pow. 26 ft. 2 4 ' / , k .
bekannt gegeben, daß zu der auf den
26. Oktober 1877 angeordneten ersten
Feilbietung lein Kauflustiger erschienen
ist und demnach zur zweiten Feilbie-
tung am

2 3 . November 1 8 7 7
geschritten wird.

RudolsSwerth, 30. Oktober 1877.
(4625—1) Nr. 1532.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird in der ExemtionSsache
der l . k. Finanzprocuratur gegen Wi l -
helm, «>p. Franz Rauber poi^. 71 fi.
21V, kr. kund gemacht:

ES sei zu der aus den 26. O l -
tober 187? angeordneten ersten exe-
cutive« Feilbietung der Realität Rctf.-
Nr. 182 kö Grundbuch Stadt Ru»
bolsswerth kein Kauflustiger erschienen,
und daß nunmehr zur Pornahme der
aus den

2 3 . November 1 8 7 ?
angeordneten zweiten Feilbielung ge-
schritten werde. <^„nb«
' ^ RubolfSwerth am 3". ^ " o b «
1877.
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Gin guter

DMilVerkiiufcr,
militärfrei, in vorgerückten Jahren stehend, wirb
für eine Uvun lsed t ^a rvQ-NHQAIuuH in
X r a l u aufgenommen. Derselbe wi>d auch mil
der Führung der Vostmanipulations« Geschäfte
betraut und muh die hiezu erforderlichePrüfung
abgelegt haben.

Offerte übernimmt ? . b<!nU«r» ^ n n o n »
««» .»u i vHU in Laibach, (4630) 8 - 2

Franz'sche
Lebens-Essenz,
allgemein belanntks Hausmittel, wirkt aus-
gezeichnet gegen die weiften Krankheiten. I n
Flaschen k < i) kr.

Um Fälschungen zu vermeiden, wird jede
Flasche meinen Namen im Glase eingeprägt
haben und beglei'et sein von ein«r genauen Ve»
schreidung in deutslüer und slovenischer Sprache,
die mit meiner Schutzmarke versehen ift.

G. Piccoh,
Apotheker „ z u m E n g e l " , ^ l « n « r » t r H » » s ,

I.HlbHob. (6«9) 20-19

Schmerzlos
ohn« bi« V«i -H»unn^ fiöienbe Medicaments
ohne rol»«lti»nll»»»lt»n und »«'lNl«»!^.
run«l heilt nach cinei in unzähligen Fällen best»
bewährten, «»»» u«n»n ül l tba«!»

11 aritrft fire nil <•«•«,
sowol trl««l» entflanbene al« auch noch >o >eyi
v«l»It«»»,, »» tn r^»»»^»» , ^U«»<U»<»l, und

Dr. Hartmann.
Vlitglieb der meb. Facultät.

Vrb.'Nnftalt nicht mehr Hab«burgergasse, sondern

Wien. Etadt, Eeilergasse Nr. 1 l .
«uch H>>ulau»!<l»läge, Etrlcturen, l71n<»» del

l r ^ u n l » , Vleichsucht, Unftuchtbarleit, Pollutionen,
5>»«ne»»e»»»» ll« >»«,

tbcnfo, o b n « i n a o h n e l d e n obtr 411 trennen.
S y p h i l i s u n d C t e a o b w u r « ( t i ler A r t .
» r i e f l i d ) b i e j t t b e » e l j a n b l u n g, gtrengfte
£i#act ion »trbiirgt, unb tretbcn SDiek icamcnte
auf JBtriangen sofort tinfltfinbet. (7) 90

O <? l» V l l « » V

Krankheiten
insbesondere

lVlann6880nwaeno,
l »«Hl«< i««^ , , . l«n^n^tt»>^4 ««<»»«« (ohne

!„«'l»>n>f«, !vl'!!,! noch so vc,'aü>'!, ftslN", <^l^l«t,
«4>l,»«?n » I , , ! ,« , Vl<,,slr»a»ion«-Hrämpf« !

lftndcn ohne VeiufsstUriinss aiif die sanfteste Weise
,»urH Ä»,u»'„d,ing !,c>,nliopatl)i,chc> ^lit lel erstaun»,

ich ^»-<^l>« II,d >^««ll««l<» H ^ l l n » < r . ^
! Hie Danlsaqmige» uicler tlluicilb glücklich Ee»
l,cilter sprechen deutlich für diese segensreiche Lur»

l method«,
Velmndlunq auch brieflich. Medicament« werden

auf Verlanaen Ublrscliickt,

l>r. 1J. 10 nist. Pest,
Zw«!»d««rgass« » » .

Daselbst ist zu d^iel,e,! dag berühmte für Jeder»
"mann unentbehrliche Blichlein ,»»»« ««»Ko t»
»,lls< " ; es dielet «elehiüna über Geschlechtsver»
hälinisse, I»sseübsiindcn, Impotenz «c,, enlhcilt ein
sichert« Schuhmittel gegen Ansieck,mq ,c. Preis 2 f l .

Vaibacher

Wandkalender
pro 18?»

in

Buchhandlung.
Elegante Ausstattung, Pre is 20 l r . per

Glück, aufgespannt; Versendung nach auswärts
mit Postnachuahme (4286)

Man biete dem Glücke die Hand!

375,000 lt.-Mark
oder

S18,75O öulden
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die
allerneueste grosse Geldverlosung,
welche von der hohen Regierung ge-
nehmigt und garantiert ist.

Uic vortheilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart, dass im Laufe von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 46,200
Gewinne zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sich Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375,000 oder Gulden
218,750 ö. W., speziell aber:

1 Gewinn k M. 250,000,

I
I Gewinn a M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
1 Gewinn a M. 60,000,
1 Gewinn • M. 50,000,
1 G«winn k M. 40,000,
1 Gewinn ä M. 36,000,
8 Gewinne & M. 30,000,
8 Gewinne a M. 26,000,
3 Gewinne ft M. 20,000,
7 Gewinne a M. 15,000,
1 Gewinne a M. 12,000,

23 Gewinne a M. 10,00«,
3 Gewinne k M. 8000,

27 Gewinne k M. 5000,
52 Gewinne k M. 4000,

200 Gewinne k M. 2400,
410 Gewinne k M. 1200,
621 Gewinne k M. 500,
706 Gewinne k M. 250,

25,635 Gewinns k M. 138,
etc. etc.

Die Gewinnziehungen sind planmässig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung
dieser grossen vom Staate garantierten
Geldverloaung kostet
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 oder sl. 3Vii
1 halbes . . . 3 . . l«/4>

1 viertel » • • lVi • " 90kr.
Alle Aufträge werden sofort g^gen Ein-

sendung, Posteinzahlung oder Nachnahme
de* Betrages mit dor grössten Sorgfalt aus-
geführt, und erhält jodermarin von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original»
Lose selbst in Hände. (4354) 10—5

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt, und
nach jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Stautsgarantie und kann durch
direkte Zusendungen oder *ut Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war itets vom Glücke
begünstigt, und halte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer iu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine «ehr r«ge Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auf-
träge ausführen zu können, uns die Be-
stellungen baldigst und jedenfalls vor dem

30. November d. J.
zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
iBank-aHfledjIcigcsrtyafitn ^ümburfl,
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsohliga-

tionen, Eisenbahnacticn und Anlehenslose.
P. S. Wir danken hierdurch l'fir das arm ••ith«r

geschnnlcte Vertrauen, und indei« wir bei Bo-
sinn der nenen Verlosung zur Betheiligung
einladen, werden wir am anck fernerhin be-
•trtben, durch ntctt prompte und rcnlle Be-
dienung die Tolle Zufriedenheit anxerer ff*'

I ehrten Jnteresueiten zu erlangen. D. O.

«i> Vordruckerci.
«

k Maria Drcnik IL
l ? zeigt höflichst an. daß sie eine (4623) 12—2 ??

T7"o rdr-ackerei
mit zahlreichen und geschmackvollen Modellen eingerichtet hat, und recom- <'
mandiert sich zu geehrten Austrägen.

Gleichzeitig empfiehlt sie zu den b i l l i g s t e n Pre isen das reiche ^

Lagrr feinrr Ztickereien unll Stickmuster, ?
allr Gattungen und Schattierungen von T' olle. alle Arten T chafwoUgarne, ^
Z w i r n und Telden in Spulen und Strähnen, Hii lel- und Tt» ickbaumwolle, »
«--lillmateriale in Seide. Chenillcn. Gold und Perlen, Mlgnardise. Point - " ^
lace, «öh- , Hölel-, Ttrick- und ')icl;nadclll feinster Qualität ans Stahl, > ^
^em und Holz, Schnüre, Knöpfe, Cularpcilcn ».dgl, mehr- dann Veder- I ,
waren. Holz- und <»alll»terie-weae«itände, «ippsachen und V i joutcr ien ^»
neuester Muster in großer Auswahl und sehr preiswürdiq, nebst Tchretb- '
matcriale. <M

Montierungen und aubwärtiae NesteUnuaen werden vrsmpt <3
besorgt. Z

Verkauftzlokale: F.
Laibach. Oon«reßplatz K r . 32. nächst der Alosterfrauen-Mche. D

Schreibmateriale.

Avis
für die P. T.GasEonsumenten in Laibach.

Der ergebenst Gefertigte hat soeben in U r « und früher auch in den größten Städten
der Monarchie die vorzüglichen

Gas-Sparbrenner
eingeführt, und beehrt sich die P T. hiesigen Gas.llonsumenten höflichst einzuladen, von b l M
anerkannt unübertrefflichen Brennern. bei welchen mindestens 25 bis 40 Perzent HrMi»
erzielt wird, in ihren Lokalen einzuführen, » ,.^.,^

Dieselben weiden probeweise eingesetzt, und tann sich jedermann von deren Vorzug««,'
selbst überzeugen. Hochachtungsvoll

Budols WascIiKe,
(4631) 3-3) „Hotel Stadt Wien."

W » M » ^ Sind bereits hier eingeführt im .Motol »t^Ät ^ l v n " und in der SttktsN'
M ^ ^ e^krl^ des .s,err„ »^11^. ^

Vntttleibg-Dlllchleidelldcn
wird die »n»«>>«M»»»»« von « . » » « n » « » « « » « » ' in » » « v « « » » (Scbweiz) besten
empfohlen. Dieselbe rnthält ke iner le i schädliche Stosse und h e i l t selbst ganz «l
Brüche sowie M u t t e r v o r f ä l l e in den allermeisten Fällen vo l l s t änd ig , gu b e M "
Töpfen zu 5 Mark nebst Gebrancksanweisunci uud überraschenden Zeugnissen sowol dura» "
.^««^««««MU«», ' selbst als durch folgende Niederlagen: A g r a m : 2 « . Mitlbach, U
theker; K l a g e n f u r t : Veinttz. Landschaftsapotheke; Laibach: Vlrichitz. ^andschastsapoM''

I eu«n lS : Durch meine Vermittlung haben sich mit Ihrer Vruchsalbe bcrci<S ^^ H
soneu von verschiedenen Leibschädcn, darunter ein Greis von 72 Jahren von einem crschrecm^
Bruche, geheilt. Ich wollte mich als Priester nicht weiter mit der Vermittlung befassen, "
ich aber von mehreren Seiten sehr eindringlich darum angegangen wnrdc, so erlaube >H "
die Vitte. um beiliegende 15 fl. österr. Währ. Vruchsalbc von beiden Sorten senden zu wou" >
A l b r c c h t s s l o r , Torontaler Komitat in Ungarn, am 21. Februar 1876. Michael KanleH
Pfarrer. (4578) ^

OelTentliche Erklärung!!
UngUuftiae Verhältnisse zwinaen «ns, unser (?tn-

blissement in Wien aufzuncbcn und »nser nanzeb Wunrru-
lasser tief unter dem Falnilspreise aus,;uvcrlaufcn.

Um einen raschen Absatz zu erzielen, verlaufe«
wir für nur

folgende Hraltlfche und gute Waareu und zwar:
l Präz!sion«'Nlir sammt paslrnber I Zulkerdose, Palissanbeiholz, m>!

lanqci Kelle; <llr richtlgln V»ng Ichiwsler Vildhaucrurbett bllcgt u>tt
iriro ei» Ia l ) i «arantirt. iljtsirschluh zum Vptircn.

l Ilsclilamp» mit Gich«hlltsb«nner, I I«cr»r»ang« aus ewig weißbleib,n
fehl rraltijch. den Metall.

l Tischdect,, elezant un> farbenreich. « S t . Vromat. G»sundh«l»»seis,
au- <«i»er N!'N0i2»Woüe. vo» Dr. Dupont.

»U Tt<l!i!s»!<<,bildtr,KopienberllhM' « Tlschmefser in fiarlen heften mil
ter Vtlsterwelle. mit welchen man Stahllli»„en.
2 Zimmer au«lHmu«len tann. « Tisclinabeln ln fiarlen heften,

l Thce-zlockapparat mit »e« man « Tpeiselöff, l, l . l . palenliit, ewi^
binnen 2 Viinulen den besten Thee »e,st bl,>drnb.
b««it<n l nn, V <tnsse»!üff»l, t. l . patentirt, ewi

I Terracotta «Gtatu«, «leichzeltig »«iß !l»u,nd.
sseuerzeil», in feinst« Nusfllhrung, K «uppenschöpfer, l . l , pat,, m a M
»i^t jeden Salontisch. » Mlllbschöpfer, l . l. pat., mall v

R Domlnospl«!, lomplett. in passen»
den holzliftchen. NN Vt i ic l .

Alle hier angeführten 50 Gtück lsften zusammen nu r

D<s- Für sämmtliche Waaren wird garantirt. " W > <H

i^n^«««^» Vereinigte Gxport-Kompagnie, j ^
Provinz-Aufträge werden gegen Nachnahme prompt fffolluirt zZ

„PURITAS,"
Haarvcrjünguiigsmilch.

, , P u r i l t a s " ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche ^ '^ fLg*
wunderbare Eigenschaft besitzt, weisse Haare zu verjilngen, d. h. allmälig, und iwar binnen • • n#
S t e n i l v l e r a s e l t n Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ursprünglich ^ett^ttfi
« j P u r l i » » " enlh-ilt keinen Farbstoff. Man kann das Haar nach Belieben mit Wasser waschen, ^
auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbäder gebrauchen, und wird keine Spur ei»*r . ̂
merken, denn „ P i i r l t a f t " färbt nicht, sondern verjilhgt, und zr/ar das längste. ÜP"
Frauenhaar wie ilie Haare umJ Isärte der Männer. % üt\i

Die Flasche „ P u r i t a n " kostet iwoi Gulden (bei Versendung 20 kr. mehr für Spesenijn*
ist gpgen Poslnachnahinc zu beziehen durch den Erzeuger O t t o F r a n z I n l f l * " '
rlahltserMtraMHO 8».

Niederlage in Laihaob boi Herrn:

~E dl 11 Oi 1" d I M a h r , Farfumeur.
In Klagenf'urt bei Josef Detoni, Friseur. ^-S
In Villach: Math ias Fürs t Sohn, Galanteriewarenhandlung. ^ ( 8 8 6 0 ^ ^ ^

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaill^. I

/ g \ Kicderlage/g^

Mdiidilül ndubiluldlJllA
von

Rosenbanm & Perelis
bei

A. J. Fischer,
Laibach, Kundschaftsplatz Nr. 222.

Verkauf ru FabrikHpreisen.
Preiscourante auf Verlangen gratis.

£sF~ Für schöne und gate Ware
wird «arantiert. (1176) 26
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. Ein

lunger Mann,
>" 8äi,Mw V""" lck ' l bei einer soliden Familie

^">na,r H ^ ^ ' ' «uchhaudluny Jg. von
^ ^ I ^ ^ a m b e r g , (40:i2) 3 - 2

<>Naschil,iN.
Mtt EchV''! '" und erfahrener Maschinist,
Ms verim .''- "" t ^npfclschnlicdarbcit eben-
,„ Aslun ' >^'l eine Stellullg.
lalliM i^uber denselben ertheilt ans Ge
°" 5 l r ^ "^''""'snbril nnd Eiseugieszerci

" " « zu ^u l l r l t « bei N r « .
- - (454«) 3 - 3

^ ^lst anaelommenl

^gliano - Syrup
" " l f l , 12 Flaschen 10 fl,. verlaust

* • PlccolL
^ h e t e r . Wienerstra». Laibach.

«uch »u l»»h«n ln der

H» , 0»» I I I !«

Wlen'" b«r ^ ' ' " " nitdic. ssacullät.
Hur ' ^^l»»««»»'«» K<>»ll 2 z . »^

?""> « ? b d ° u ' r ' ^ ^ " ° " ' l - ^ Uhr. Z

' tn.e,, , , ! , ' """ ' " " " ' dnlch d!e - ^
^_ 3

MNiedcrlagc,
^', Haus Fiakowsky Nr. 27 (vor«

lv "a ls Koschier).

Hckenes Brennholz,
ltln, y.^^>eN'UndFichtenholz in ganzen Schei.

"̂  ücsngt und gespalten, auf ilicrlangen
Hz ins Hails gestellt,

^"«nt i l ^ Hau- . Cisckler-
k^ "«a Magnerllolz
^ ^ " ^ N e n s i o n e n , als: Fichten-, Tannen-,
2 ^llc'r? ^" ' ' ^usl-, Kirschen-, B i rnen , Lin-
l ^ t ^ / bchanenc und nnbehauene Eichen^
c ^ ^ W l e i l ^ und Tannen-Sperrbäume, Mo-

" ' t l ^achlattcn, Schlvärtlinne und Scart-
^i«9> 10

^Kniil Mfihlciscn.
H » ^ ° bei»«, „„>, »ill,,,,»»

^"lderkltidtr
^ ^ ^ . sowie

^ ^ Zagh. u. Keise-
''Nd i, , pelze

^ "Ger Auswahl zu haben bei

I Int
^^>i>, lefantcngassc N.

^ ' ' . z ü " ^ S c h ^ n a e

N^L"Ut weißem Lamm.̂  1

>^^Win te rs tos f^
3ü "' / ' "n, Kärntner ^°. ' ^

^ F ------ l!!^
H . ' " U , Kärntner L o d e n ' '

^ y i^ueste „ ^ Eleganteste

"u3<.?.^^>ni!3.° ^l'sirässr werden prompt
^ ""err„>,/'"k eftectnirrt und das nich t

Nüslmid ninssctanscht.

l Philharmonische Gesellschaft in Laibach.
' Die P T. Mitglieder werden zu der

l am 25>. November 1877
! um 10 Uhr vormiltag« in den WesellschaMolaliläte,,, Fürftenhos, I I , Stock, statt-
! findenden

Plenarversammlung
! höflichst eingeladen. ^ ^
j ' " Tagesordnung : ("17) 3 - 2
» Wahl des neunten Directionsmitalicdes.

Laibach am 6. November 1877.

Die Direction.

I Gicht and Rheumatismus,
dtren Lflhmungenund andere innerliche und Mütterliche seither für unheilbar gehaltene Krankheiten.

Ijiildi'iidon jodi-n flrados, donori Htlion liingst nicht in"lir in dnnSinn (;«\,<>miui>ii
ist, nocL diesos oüor Junes iui ihr Loiden zu gebraurlii'ii unO die kost ban< (iemrnd-
heit wieder in orlangon, 1st dennoch ein« Hoffnung golilitfben, slc.li vuii ilironi
jahrelangen Klenfl buf'roion tu künnnn, mboeo die Leiden Innorllohe oder fctiMer-
Ilohe, mtlgennur einzelne oder ello Körpertnelle efTlclrtteln.

DemDaTHtülli-r dor MoBMinger'schen Mittel Imt <•;• UIIHSKI'»'!'0 Mtili" g«Vusti-i.
Un OH ihm gelungen isi. dureli H«ino neue Heilmethode: AbltaerungenCVerlinorpe-
lungen) im Torliirtoton Znntando wieder IU erweichen und mm VvrthuilAii zu
liriiiKcn, wodurch alloin das Gelenl, T<--\\ dir> H>'hn<> winder in die l'rliliere Lage
(frcUnn kmm und die Circulation <1 .Whorgeatollt wird, ferner jonn
loidtnulon Tbüile, welche TCITIIPT ?•-• • n odur in Folge dor Hrhrnorzen
nicht l>imrcf;t w«r<l<»n konnimi, HUW. IHIWI 'J'hcilo, v l r l i e l»tir«itn K"-
fiililloH^t-wurdcii wnri'Ti.-wimlurzubuli-bi:]! mid i.» 1:riittijf*"' J>ii'harnüi'ViK.s1''un(l
laiiHlfibrijfi- Kujiijficht wird (follndurt in oinnr Minulf und jfrlutili liinnen K Tag™.

Man vorwechscl« dii-Hc Mittel nir.ht mit joimn ZulallHK**111'^'"'11 l>«trlitf'"
risclicr Knrjifnsplionti, di« schuli Manchnni di« Ant:<'n (jeöffnot- Dur Imntc Itowni«.

_ ^ ^ <1«HK mnino Mittol im hoffnunpBluBeBtonZuKtando nuch ln-il«n, ist dor, dass Jod er
iMVMS^Jf f^Sk lMJb l ' o r Krsulg solion don cwi>it«u T«K verspürt un<1 «war pinorlol, ol> i'Boin''Hrhwrioherf
üdor stürkiire Natur int. l)i<> Mitti-l können vom Grmso wie vom Kinde (,'ebrauchi wurden, lerner wird
(lorjoniR-fl, wrOi'hnr selnom Hornf'o noch nachfcolicn kann, durch die Kur nicht gestori, mögen nun
dio Leiden ilurch KikiiltiiiiB. Fallen, fmichte Wohnung, verdorbenen Magon, durcli UeltcrauHtrengunp
der Kurven ». H. W. entstanden sein. leb brauch» nicht r.u wissen, oh die gewöhnlichen Kuren wie
Schwitzen. Lelmrlhnm, Petroleum, lladoii, Warmhaiton oder sonKtige QuaekHalbcTeien schon angewimdl
Kind, nni Ititto ich, kurz du« l-eiden u.Miin Stadium zu beschreiben. Ilittenm genaue Wulinuiitf*:ingal>e.

L. G. M o e s s i n g e r in F r a n k f u r t a. M.
Vet AawenäuB? meiner Zur (welche mir unbadeutend» pocusUre Opfer auferlegt) kws eine POMC Eelhe TOO

EwkKhreibot Oohelltor, die air allein ls don letzten Wocfcen zugekommen, nnl tioer deren AnthmüdUt M:B toi
den Betreffesdos IU insermiren ich Jodcnaian freistelle, eingesehn werden.

Freiwillige Versteigerung.
I n Mottling bei Karlftadt werden

am 13. und 14. November d. I .

die Realitäten des Herrn Anton Soreti?, nämlich:

zwei einstöckige Aimser Nr. 18 um! 19. Wietnscnaft»gebimäe,
Mein gärten nnä Äecüer,

parztllenweise auf öffentlicher Versteigerung fellgeboten. Das Haus Nr . 18 steht
auf dem Hauptplahe und hat große Gasthaus- und Geschäflsräumlichleilen; der große
Keller und sämmtliche Parterrelolalitälen sind gewölbt <43tt8) 3—3

Original^Kowe A linger, !
dann diverse andere ausgezeichnete Nähmaschinen uülcr schriftlicher 5 jah r i ae l >
Garant ie , nebst allen Gattungen Hand- und Maschinenseide ,md Z w i r n , M a - ,
schlncnöle und Nadeln, überhaupt «Ueö zu den Nähmaschinen Erforderl iche
sicts i i l größter Auswahl zu neuerdings herabgesetzten Fabnlsprciscn vorhanden, >
desgleichen ,

Wschsniliselss K » ! Nil Nssetten!
in allen Größen. ^

I n meiner l uvob»n l« :b«Q ^ « r l r , t « i . t t « werden Nähmaschinen bestens
reparier! und grplchl, '

Fur auswärts mmm< me,n Reisender, Herr ^ n t o u < t « d o 2 i , ttnsträge ,
bereitwilligst entgegen und ertheil« zugleich auf den Maschinen den «forderlichen
Ilutcrrickit, ^

Franz Detter(9550) 6 -5 , - <. .. ^
in ^albach,

D M " Alte ober nicht zweckentsprechende Mafchinen aller Eistcmc werden
gegen Original-Huwe' oder Singer Mafchinen eingetauscht und in Zahlung genommen.

1877.1
^OitoM&r- Fabrlh»»el«l«en.

Fabrik «zelrlieii.

R. Ditmar in Wien, "-10

1*. 1*. l<lspi*iv. Lampen-Fabrik.
Zeichnungen und Prelsoourante sind orsdüüiion und worden an Wieder-

verkäufer ans Verlangen ausgagoben.

Petroleum-Lampen aller Gattungen,
ModerateUr-Lampen «°wic Lampe nLestandthelle, Dochte etc.

Mit Schutzmarke ^t vorselicmn, tiiclit springondu Phönix - Ola»cylinder
nur von mir echt zu beziehen. — Meine Rundbrenner iihortrotton an

LoiKtungsi'alii^koit alle Fabrikate don Jn- mid Aiifilandes.

Aeo«ks llfilsistfin
für kranke uiid gesclmUclite MÜnuer
(ohne Medicament). Zu beziehen dureb
die Buchhandlung Haber & Lahme,
Wien I, IlerrengaBBe Nr. 6. Preis fl. 2, mit
Post fl. 210 (3. Auflage). (3453) 10-6

Ml. 8000 Kranke gebellt.

Epilepsie
(Fallsucht) hei l t brieflich der S p e -
z ia la rz t Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits über
8000 mit Erfolg bebandelt.

(3431; 12

Triester

l'jiiiiiiiiilliiiiit;
Tnest.

Die Trtefter l lommere ia lban l
cluftfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bans und Staatsnolen wie auch
in Zwanzia/Franlenstücken ln Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Baluten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Nerthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (I) 45

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

I Hauptgewinn filiit-Jsa 1 > i e GewldB« |
Vv. ixluitt*- garantiert

376,ooo Mark Au»v Jj/c. | d e T S t a a t .

Einladung zur Betheilig-nn^ an den

(jiewiiiH-CImiiceii
der vom Staate Hamburg garan-
tierten groHnen (Geldlotterie,

In weleher Aber

8 Millionen Mark
Miener gewonnen werden

mUkmmen.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-

lotterie, welche plaugcniäss nur 8,0,500
Lose enthält, sind lolgende: nämlich 1 Ge-
winu eventuell .'{75,000 Mark, tipeziell
Mark 2;iU,<MM~ 125,0111), 80,00(1, (HI,OOU,
50,000, 40,0(70", ati.OOO, Grnal ;tO,000 und
2^,000, lOrnal 20,000 uud 15,000, ^uial
ia.000 und 10,000, :;imal 8000, COOO
und ÖOdO, fiümal 4000, ^{000 und 2>r>00,
2<)*;mal 2400, 2000 und 1500, 4Jamal
1200 und 1000, 1,J'J4mal &00, >t»0 und
2&0, WZHiuia,] 200, \lh, J5», l'.i», 124
und 120, 15£Wmal i»4, 07, X,, r>(), 40
und 20 Mark, und kommen solche iu
wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur
• l e l i e r e n Entscheidung.

Die erßte Gewinnziehung ist a m t l l e h
festgeatellt, und kostet hierzu
das »ranze Orig.-Los nur fl. 3*40,
das halbe „ nur ff, l'7O,
das viertel „ nur fl. —'»ft,
uud werden diese torn »taale ga«
rHiitlerten «»rlglnalloMe (keine
verbotenen l'romessen) geffftl f ran»
klerte KlnMendtin« den Be-
trage« oder gegen f»o#»l»or»eli««*»
selbst nach den entfernt eisten sie-
g e n d e n von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose aueb den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
gratis« und nach Btattgchabter Ziehung
«ol'ort die a m t l l e n e Ziehungsliste
unaufgefordert zugesandt.

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die In-
teressenten prompt und tinter
«trengster Ver«ehwlegenhell.
g^* Jede Beutel lung kann man
S/tT einfach auf eine PoMtelnxalt-

I jj|^~ lungftUarte oder per re-
Icommandierten Krl«*f machen
I y ^ ITInn wende nlrh daher
I S V mit den Auftragen der
I nahe l»e\orfttehenden
I Ziehung halber bU zum

I f 5. November d. «f.
I vertrauen»voll an (4513) !*-<»
Uamiiel Heeh»fher »e».,

Banquier und WechBoJcwmptoir
I In Hwniln"'»' . J
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Morgen Sonntag ben I I . November 1877:

Militär-Konzert
im

Salon der Bierhalle
(Petersstiaß^j.

»nfang S Uhr abends. Entrse 1b t r .
Um aütiaen Besuch bittet

(4679) J . Tanko .

^ Hotel „Stadt Wien". Z
3 Dreher ä3ier̂  2
Q per Liter im Lokale 26 tr . , über die Gasse H
<3 und im Schanfzimmer 24 l r . 2
^ Vorzüglicher « l l a r l e rbVs r f e r , per V. Liter H

l^(4343) 9 14 kr. H
^ l Mart in 8tel»ie, Restaurateur. A

8 " " " Gasthaus 0
! .>zue neuen Mel t . " 3
! Heute. Paprika huhu. )(
^ Morgen: Risotto. ^
IOOOOOOOOOOOOU

Ein sehr steißiger, redegewandter

Kolporteur,
der auf irgend eine Weise eine Sicherstcllung
für das Anvertraute leisten kann, wi rd gesucht.

Anträge unter Chiffre: „ « ^ . « . " , posts
«8t»nte Laibach. (4661) 2 - 1

Spielwerke.
4 bis 20l) Stücke spielend, mi t oder ohne
Expression, Mandol ine, Trommel , Glocken,
Castagnetten, himmelst immen, Harsen-
spiel « .

Spieldosen,
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Neces-
faires,Zigarrenständer. Schwcizerhäuschen,
Photograplu'e-Ulbums, Schreibzeug«, Hand-
schuhkästen, Briefbeschwerer, Blumenvasen,
Zigarrenetuis, Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Vicrgläser, Portcmonnaies.Stühlc
:c., alles ml t Musik. Stets das Neueste
empfiehlt (4659) 4—1

I . H. Heller, Bern.
D M " Alle angebotenen Werke, in denen

mein Name nicht steht, sind f r e m d e ; cm»
pfehle jedermann direkte» Vezug. I l l u -
strierte Preislisten sende franco.

Pariser
Wu8p^otograpkieN"

Kunstausstellung.
Uom i i.bi« 14.Aobemb« i»t «u»ge»tt!It:

VI. Serie:

Reise durch Ober- und
Mittelitalien.

(433S) 13 Z u sehen

im Hause der Handels-Ahranstalt
am Kaiser Josessplatz Nr. 12.

Geöffnet von 10 Uhr vormittag« bi« 8 Uhr
abend« Entr6e 20 kr.

V M " Cine Part ie Glasbilder ist zu ver-
laufen, auch einzeln.

Warnung.
W i r Unterzeichneten geben hiemit eine im

Interesse des verehrten Publ ikums gelegene,
heutzutage nicht mehr ungewöhnliche öffentliche
Gi l lä rung ab, daß wi r uns von jeder Verbind»
lichkeit zur Zahlung irgend welcher auf unseren
Namen gemachter Schulden, seien dieselben von
wem und auf welche Weise immer gemacht
worden, lossagen, da wtr für niemanden mehr
Zahler sein wollen, was zur allgemeinen War»
nung dicncn möge.

Ursula Leuz,
Haus» und Realitätenbesiherin in Lustthal-

Franziska Lenz,
(4881) haudelsmannsgattü!.

Auf einer Herrschaft
unweit Laibach sind (4683) 3-1

1N00 M i . Kothbuchenholz
wie auch

Iichtenftämme
von 20 bis 3 0 " Durchmesser gleich verkäuflich '
die Ausfuhr bequem, Nähcrc Auskunft ertheilt
Klemmllyr <k Bambergs Buchhandlung,

Pelzkrägen und
Muffs 6213 2

für Dameu werden billigst repariert!: V v ^ « . »
z«»,»»« I I« ' . 1 2 (neu), im 1. Stock.

Am oberen Petersdamme.

Große MllMlie.
Dieselbe enthält eine große Anzahl von Raub

thieren, lauter Prachtexemplare; Vögel, vom
Ttrauh herab bis zu den Papageien, auch Affen
und Schlangen, k ü l t s r u n « unl l llr««»ur
»H0bu» l t t ^» 3 Hl»r »Qll Hd«u«I» s vb.r.
v « r Contr»1lrHÜz d« i ! .öv^«n, ^ l ^ s r u ,
IZoopHrlioli u l l l i H^ l ins l i wird uoliHerren
und Dainen bestiegen, 4,5«Q und V o z v l
werden in der Menageric verkauft und angekauft.
T p ^ l l o ' I ^lah 20 kr.. I I . Platz 20 kr.
I L r l j c . Kinder zahlen die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebeust ein
der Besitzer- ^s. N»t«»<5»».

I °̂> >M rin seltenes kseigni« H>
L"^ _ l ia, «in im «uchhanbll «ewih ««nsatlon

^ " » ! «regend« Fall ist ««, w«n>« «l» V«ch
- 2 ? « lUO Nu<Ic>n«n er l lbt , den» elntn so
^ ^ >! grohailisscn Erfolg lann n»r »in Werl
— .^ erzielen, welche« sich in »n») »nß«l-
^ ^ Usl>e>!!lich»s N!t<s» d!« «unst b«« Publi«

« lumH «rluorbe» hat, — T>a< b«lühmt«
2 « V0V«l<iV'M<t,icinische Wert - „Vl,«l i ly 's
^ « Nütulhtilmelhobe" erlchlen <n

^ ß < 2 in l»u i i c l s r t« t« r H.uN«l«op»

^-t: »nb liegt barin allein schon der besle
» " i'ew«i»s«r die <Yebie<,enhtit seines I „
" ^ halt«. Dies« «ich illuNriii». vollstänbisi
>-» umgearbeitet« Iub t l ,»u<<,ab« tan»
5 ^ mit Necht allen Nranlen, welche b,-
^ ^ , w«!>s<e Heilmittel ,ur Veseitissung ihve»

^ . ^ üeiben «»woidcn woll««, dringend zur
^ ^ Durchsicht empfohlen werben. Die
»̂  i darin abgedruckten Original > Älteste
^ ? > bt««lsen di« nuüer»rd»n»l!che« HelltssolY«
« " ^i und sind «ine «ilaraüt!« basllr, dasi das
^ « ^ Vertrauen der Kraxle« nicht getäuscht

,2-^. wirb. Obige« 544 Seile» <!nrle, nur
« -, 3- «5 lr, ». W. lofttnbe »uch lann burch
H ^ 3 > jeb« Buchhandlung be,ossen w«rdln;

« " ! man verlang« und nehme jedoch »ur l
" ! K „ K l . U l r y ' s Naturheilmetlwde", Vri- !
^ , 3 »^. l><n»l.Hu»,!nbe von Nichler'« >
^ ^ ^ » ^ l1es>»i>,.H«l!n!l in t,>ip)il>. / ^ H

Verkaufszeit nur einige Tage.

„Hotel ZElefa-zrt,"
I I . Stock, Zimmer Nr. 42.

Veehre mich dem P. T . Publikum die ergebenste Anzeiqe zu machen, daß ich am hiesigen
Platze im „Hotel Elefant", Wienerstrahe. mi t einem großartigen

Pchmarm -LaM
angekommen bin, und zwar bestehend a u s : Damen.Pelzgarnitureu in neuester Fayon, aus Affen,
Bisam. Fee. Fuch«. Hermelin. I l t i s . Luchs, Marder. Zobel Damenpelze aus Tuch, Pcttcitt-
und Seldensammt und auch aus Riptzseibe mi t beliebigem Futter und Vrämung, Reisepelze
aus Lamm und Schoppen zu Fabrikpreisen,

Dasselbe empsehle en zro» den Herren Kürschnern und Pclzwaren-Händlern.
V

J. Spolaric,
(4664) 3—1 Kürschner und Pelzwaren.Händler aus Agram.

g ^ " Lose *^R
der i

XVUL grossen Ws-Wltlaiiüeits-WB
k fl. 3*50 per Stück,

Haupttreffer fl. 70,000,
Ziehung am 4. Dezember 1877, ««rdett '°";

von deren ReinerträgniB auch das Laibacher EliBabeth-Kinderspital betheut we

Lose der Effecten-Lotterie znm & t AWrannteo in A i s *
ii 50 kr. JHT Stück,

Ziehung am 30. Dezember 1877,
werden verkauft in der , et

Wechselstube der Krainischen Escompte-Gesellscnan
in Laibach. ^ ^ ^

Ginladung
an die P. T . Herren

MitÄr A. i Laatollsciafls-trßsellsP
zur .

allgemeinen Versammlung in Latlmch
an« HJ . November HG37. .̂

(Die Versammlung findrt im Ma^istratsgebäude statt und beginnt uw -
vormittags.)

Programm der zur Verhandlung kommenden Gegenstände:
1.) Eröffnung der Versammlung durch den Präsideuteu.
2.) Rechenschaftsbericht des Centralausschusses. .»g
U.) Vorlage der Gcscllschaftsrechnuug pro 1876 und des Voranschlages pro 1»i°. ̂ ,
4.) Ber chte und Anträge der Filialen oder einzelner Gesellschaftsmitgliedcr "lm

gäbe des lj 19 der Statuten
5.) Bericht über die Vewirtuschaftung des gesellschaftlichen Verluchsgartcns, < ^
6.) Ueber eine gcscl)liche Regelung der Slicrhaltuug durch gemeindeweisc uorzu»

Licellzicrung der Spnlugsliere. knt!»^
7.) Ueber die Nothwendig!, it eines Gesetzes zur Vertheilung der Gememde'V"

und Regelung der Uechselglimde. z O ^
8) Wahl von sicocu Mitgliedern des Centralausschusscs an Stelle der nach 8

GcsellschaslS'Ttatuteli aiiKtrctelidcu,
9) Wahl vou Ehrcil und korrespondierenden Hescllschaflsmitgliederu, z l

L a i b ach am 4. November 1877. (^?0)

Vom Eentruluu»sHusse
äer k. k. ^anäwircksckast^Gesellsckaft für Kraift.

Präsident. Sekretär. ^ ^ ^

Molls Seidlitz-Pulver. v..- <#
• Sul-»»1^wenn «us jeder w „iid

Ktiquelle der A«ler«f|ln
meine verviell»'"
aufgedruckt ist- g|s,f.

k Durch gerir.htlidj eiP,
lerkenntniM« w u r " V
• Fälschung """,nes „ ie<T
Fund Schutzmann m«

holt kouBltUcdi * vcf
deshalb . !» f u b l i k j ^
AnkMus solcher " ^ "
die auf Tawcbung
net sind.

H « i 5 einn »«iste«cll«n <l>li«in»l-3ch»cht«l 1 ff. ö. W.
E c h t b e i d e n m i t x b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

Franzbranntwein und Saß:
Der r.uverlasslichste Selbst-Arzt zur Hilfe der leidendtu» Menschheit b<*i »lien inner«« a''u* °n

n

Kritziindunijcn, geK«» d i " meisten Krankheiten, VerwHndungon aller Art, Kopf-. j jinnU"1"*
Zahnschmerz, alte Schäden und ossüne Wunden, Krebusi'.häden, Hrand, i-ntziindelo Auge"» ll

und Verl*tiuntren jeder Art etc. etc ,

Zn Maschen sammt Gebrauchsanweisung 8tt kr. ?. M ^ ^
K e l l t b e i d e n m i t f ln> zo i c h n e t H n F i r m a o .

OORSCk-FlscH •

_ j ist uc •

k ' T„n Handel vorkom««" p^n

7 • • Krohn * O«- ten zu K«tlich«n
In Berges geeignet ist.

| N o r w t g « n | .

^ r n s 1 ss. ö. V . per Masche sammt Hebrauchsanwelsuna^
E c h t b e i d e n m i t • l> •• i •• i c. h n e t •* n F i r in >• n

Širop Pagliano, gsM^r-g^
|vi Flacons wird gegen Kmsendung von II. 10 per Po-Nowe Kling srunko v«r*clldtl"x*ri00f

A . M O L L , k. k. Hos-L.^r«i.t. W
Tiiohlaube» Nr y - .

p o p 6 t « : Uibach: (x) G.Piccoli, Apoth.; (x + •, Josef Svoborls. Jpo*^. j » ^
x) F, Mdl-voi, Apoth. T a n a l c : (i) |{. p8B8aK„oli, Ai.oth.: (i) G. Carlalli. A d f l l ^ 6 1 * * ' / ( j ) <:>r,",')

l l r m i b u r g •. (x) j„h. SiKw«.n. ( i l l l : ( l t • , »„„„(„rh'^.hp Anoth.ke; (i t *> "*'• | { i l T ?0,
:, <Jstr^iroH-

Fri<Ma«li: (x) Ant. A..:hinK«r, Apotheker; ü u r k : (i) Ed.IIoi.Uarln.jrjW F J | U „. ( , ) ' A - V - 4K"'
V.Kr.n/.om Apolheker; fx») fj. /«„,tti, A^oth.'k.-r; si) A. Sonncnhöfer; (x) A.«•«'•<>''; v^ Ml,»iM**s(,|!
COh, Apoth. KlHKAnsurt :(« + •) C. Omerilachit.si*; (x) I». HirnbHcher, AI>ot, f u.rl,n. l ' ° * W '
„.«Her, Apoth.; (1) F. Krw.-iri. Apotheker; (x) Dr. |>niil IlaiiMcr, Apotln-ker; W*-„Kno\b^°r'aMOl1'
(x) F. Mmi88.r.i, Apolheker; (x) P.Orsaria, Apoth. K r a l n b u r f f : W K.rl Schaun'«, AI ( l ) I). ' A f.
n i a i m s d o r s : (» A. Rohlf-k, Apotheker. K u d u l s s w o r t l i :<x») J. Berjm«nn, Apojh« • f J s ! (« ^ .
Apotheker. S p i t a l r (x) Ebner A Sohn, Apotheker. S t r a s s b u r « : (x) J- N- ^ 0 ^ ? ' ; , Ap" l h i ! $ A

l-rean, Apotheker. T r i o b a c h : (>j G. Luegers Witw. V l l l u c h : (») C. Kump»» ^ r t M"' ' (8) "
Scholz, Apotheker; (x) M»th. Fürst. W i p p a c h : (x + *) Ant. Dopei-i*, Apo«h e k e r ^ ^ ^ ^ ^ ^

Druck und «erlog v»u I ^ v. » l« in»»y r ck »ed. V«»ber«.


